
Zeitschrift: Neues Berner Taschenbuch

Herausgeber: Freunde vaterländischer Geschichte

Band: 8 (1902)

Artikel: Kirchliche Verhältnisse in Biel vor der Reformation

Autor: Türler, Heinrich

Kapitel: 9: Liebesgaben, Leidklagen

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-127838

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-127838
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 169 —

Seim feierlichen Smpfang beg §aupteS beg fjl.
Sincenj, bag jener Sofjantteg Säfi in Köln entwenbet

unb nadj Sern gebradjt fjatte, 1463, war bie ©tabt Siet
burd) ifjtett Kirdjfjerrtt, bett SJieijet unb anbete bettteten.1)

9. Liebesgaben, ^eibßCagen.
Sehtafje jäfjttidj betjeidjnett bie ©tabtredjnuttgett

bie Stugridjtung bon SiebeSgaben, befonbetg füt fiiäj»
tidje Smede obet audj Sluggaben, bie butdj baS Seib-

Hagen benttfadjt waten. Sie nadjbattidjett Stüdfidjten
betfangtett, bafj bei wictjtigett fdjmetjtidjen Sreigttiffen,
bie bie umtiegenbett ©täbte betrafen, „baS Seib geffagt"
ober fonbotiert würbe. Sa unter biefen Stotijen eine

Steifje fonft unbefannter, bemerfertSwerter Stadjridjten
finb, fo geben wir fie gteidj atte. SS ift übrigens ju
beadjten, bafe jebenfaltS biete SiebeSfteuertt ptiuatim ge=

fammett würben unb ferner, bafe bie fefjr fjäufigen
Sllmofen an „§eibett, Slfetttürer, Springer, Sßfiffer,
Srumetter, Srumenfdjtager, Senget2), Sprecfjer, Suten-
fcfjfager", fjier nidjt berüdfidjtigt finb.

J) 9Jtetfroütbtg tft folgenbe Stottj: Slig im Safjte 1454

„§ett Ulridtj-" ein ^rieftet roegen beg ECoftetg jum Somttjut
--©einrieb, ©tatet titt, gefdjaß bieg auf bem bfetbe beg grauen=
roitteg (einen foldjen gab eg nämlidj in 33tel audj). Sie
©tabt bejahte bag 3JUetgeIb füt bag tyfttb füt 18 Sage.

2) SBit notieren tjiet nodj bie ©teile »on 1483, lui%
uor f. ©orpotig ©tjtiftt (Sunt) „umb ben ©djilt, fo roit
gelöft Ijant oon SBit SBebetg SBib, Ijant roit geben 6 g"

¦6 tylappatt". Sllfo tjatte bet ßiebetbidjtet SBebet non bet
©tabt Siet nodj einen ©djilb etfjalten unb nictjt nut einen
©ulben atg ©teuer* an einen ©djilb. — (©f. Slngetget füt
©djroeiäet ©efdj. 1896, S. 407.) — getnet Bett, einen
©auflet: 1499: „glem ©utfdjenfel oon SSern ein ©djilb
•coft 2 ti."
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Beim feierlichen Empfang des Hauptes des hl.
Vincenz, das jener Johannes Bali in Köln entwendet

nnd nach Bern gebracht hatte, 1463, war die Stadt Biel
«urch ihren Kirchherrn, den Meyer und andere vertreten.')

9. Liebesgaben, LeioKlagen.
Beinahe jährlich verzeichnen die Stadtrechnungen

die Ausrichtung von Liebesgaben, besonders für kirchliche

Zwecke oder auch Ausgaben, die durch das
Leidklagen verursacht waren. Die nachbarlichen Rücksichten

verlangten, daß bei wichtigen schmerzlichen Ereignissen,
die die umliegenden Städte betrafen, „das Leid geklagt"
oder kondoliert wurde. Da unter diesen Notizen eine

Reihe sonst unbekannter, bemerkenswerter Nachrichten
sind, so geben wir sie gleich alle. Es ist übrigens zu
beachten, daß jedenfalls viele Liebessteuern privatim
gesammelt wurden und ferner, daß die fehr häufigen
Almosen an „Heiden, Afentürer, Springer, Pfiffer,
Trumetter, Trumenschlager, Senget), Sprecher, Luten-
schlager", hier nicht berücksichtigt find.

') Merkwürdig ist folgende Notiz: Als im Jahre 1454

„Herr Ulrich" ein Priester wegen des Klosters zum Komthur
Heinrich Staler ritt, geschah dies auf dem Pferde des Frauenwirtes

seinen solchen gab es nämlich in Biel auch). Die
Stadt bezahlte das Mietgeld für das Pferd für 18 Tage,

^) Wir notieren hier noch die Stelle von 1483, kurz
rior f. Corporis Christi (Juni) „umb den Schilt, so mir
gelöst hant von Vit Webers Wib, hant mir geben 6 A

H Plappart". Also hatte der Liederdichter Weber von der
Stadt Biel noch einen Schild erhalten und nicht nur einen
Gulden als Steuer an einen Schild. — (Cf. Anzeiger für
Schweizer Gesch. 1896, 8. 467,) — Ferner betr. einen
Gaukler: 1499: „Item Gutschenkel von Bern ein Schild
eost 2 T,"
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1399. 1 ti ben Satfüfjen bon Surgborf burdj ©ot an
ir Su je Stür.

1402. gebruar^ Sin Srief ttad) Sem ju tragen,
„atg wir fi flagten, bo ber bon Sdjarnetttat ge-

bangen Wag" (unbefannteg Sreignife).
1403. (Um Sfhtgften.) Sitte gart gan Stüwenburg ftj

je ffagen, afg ft) berbrunnen waren.
1405. 2 gafjrten nadj Sem, alg fie „beg erften" unb

atg fie „ju bem anbern. mafe berbtunnett".
1425. „Sett Reiben mit beg Küngg Sittbriefen 30 ß."
1439. Sinem Katjenritter 2 Stappart 2]/3 ß).
1440. „Sen grouwen bott Sem uffer ber Sfet an ir

Suw 1 ti.
Sin SJtütt Kafdj bett bon Sltframe ju Stür an
ir Sapetten."

1441. Sim Settter bott ©mitj an ein Kifctjett 10 ß.
1443. Sim Settier bon feaäli an ein Spitaf an ber

©rimgfett 10 ß.
1449. Sim Settier an ein Kildjen am Süridjfew 10 ß.
1450. 1 ti 5 ß ben bon SJtöringett att ir Sapetten.

(Um Dftern.) Sitt gart gan Sern fi je ftagen
umb bie Srunft.
(|)etbft.) Sin gart ber Scfjreiber unb ber Senr

gatt Stüwenburg ft je ffagen umb bie Srunft
2 ti 8; ß.
Sag Srof, bag man gan Stüwenburg gab, foft
je baden 1 £ 2 /?.

Sinem Sotten bott SBatbenburg 10 ß burdj ©otj
SBiffen an ir Kildjen.
Sim Settter bon Soupen an bie Kitdjen 10 ß.

1452. Sim Settter bon Utjifiorf an ein Slltar je Stür
10 ß.
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1399. 1 i? den Barfüßen von Burgdorf durch Got an
ir Bu ze Stür.

1402. Februar). Ein Brief nach Bern zu tragen,
„als wir si klagten, do der von Scharnental ge-

dangen was" (unbekanntes Ereigniß).
1403. (Um Pfingsten.) Eine Fart gan Nüwenburg sy

ze klagen, als sy verbrunnen waren.
1405. 2 Fahrten nach Bern, als sie „des ersten" und

als sie „zu dem andern male verbrunnen".
1425. „Den Heiden mit des Küngs Bittbriefen 30
1439. Einem Katzenritter 2 Plappart (^ 2'/s /Y.
1440. „Den Frouwen von Bern ufser der Jfel an ir

Buw 1 T.
Ein Mütt Kalch den von Alframe zu Stür an
ir Capellen."

1441. Eim Bettler von Switz an ein Kilchen 10 /ö.

1443. Eim Bettler von Hasli an ein Spital an der

Grimslen 10 /Z.

1449. Eim Bettler an ein Kilchen am Zürichsew 10 /^.
1450. 1 T 5 /Z den von Moringen an ir Capellen.

(Um Ostern.) Ein Fart gan Bern st ze klagen
unib die Brunst.
(Herbst.) Ein Fart der Schreiber und der Venr

gan Nüwenburg st ze klagen umb die Brunst
2 6 8 /^.
Das Brot, das man gan Nüwenburg gab, kost

ze backen 1 Zt 2 /Z.

Einem Botten von Waldenburg 10 /Z durch Götz

Willen an ir Kilchen.
Eim Bettler von Loupen an die Kilchen 10 A

1452. Eim Bettler von Utzistorf an ein Altar ze Stür
10 ^
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Sim Sottett bon Slrberg an ir ©loggen 10 ß.
©en Uri eim Sotten an ein Sitt an ein Kitdjen
10 ß,
Sinem Sottett an ein Sitt fant Sautfjateon
10 ß.
Sin ein Sitt gatt Surgborf 10 ß.
Sin ein Sitt gan Setfad) 10/9.

1453. Sim Settier bon Dberbüren 10 ß burdj ©otj=
willen.
Sim Settier bott ©larig 5 ß.
Sine gart ber jung ©öuffi gatt griburg fi je
Ilagen um bag füre — uttb ebenfo nadj Sern.
Sen groumen in ber Sfel (in Sem) burdj ©otteg
Witten 10/3.
Sim Settfer bon Sofotern V/v ß.

1454. Stn ein Sitt gatt Söurittgett (Seujigen) 5 ß.
Stn ein Sitt galt Souppett 6 Stappart V/% ß).
Seit armen Kfofterfrouwen bott Süridj 6 Pappart.
10 ß an ein Sitt gan Siegbadj.

1456. Sin gart ber Sdjriber gan Stüwettbttrg, — bo

Stüwenburg bran —, unfern feexxn SJtarggraf

fanfen je ftagen unb bie Statt.
1457. Sitt eine Sitt an bie Kitdjett ju SJtaijertborf 15 ß.

Stem bie jwei SJtaf, bie man ben Sitgeren gab,

foftent 5 £ 2 /*.
1458. Sim Settter bott Saben, bei an ein Kildjen

bat, 8V2 ß.

f S att bie etettbe |jetbrig' ju Süridj.
Sim Sotten bon Sototem, bet an bie Kildjen
fjiefdj, 15 ß.

1461. Sen gtouwen bott Siefeenfjofen 1 ti an ix ©otj-
fjug, bag inen jerftört ift.
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Eim Botten von Arberg an ir Gloggen 10
Gen Uri eim Botten an ein Bitt an ein Kilchen
10
Einem Botten an ein Bitt sant Panthaleon
10
An ein Bitt gan Burgdorf 10
An ein Bitt gan Selsach 10 /Z.

1453. Eim Bettler von Oberbüren 10 /? durch Götz-
willen.
Eim Bettler von Glaris 5 /?.

Eine Fart der jung Göuffi gan Friburg si ze

klagen um das füre — und ebenso nach Bern,
Den Frouwen in der Jsel (in Bern) durch Gottes
willen 10 /Z.

Eim Bettler von Solotern 7'/s
1454. An ein Bitt gan Löuxingen (Leuzigen) 5

An ein Bitt gan Louppen 6 Plappart (^ 7'/s /?).

Den armen Klosterfrouwen von Zürich 6 Plappart.
10 /Z an ein Bitt gau Diesbach.

1456. Ein Fart der Schriber gan Nüwenburg, — do

Nüwenburg bran —, unfern Herrn Marggraf
Hansen ze klagen und die Statt.

1457. An eine Bitt an die Kilchen zu Matzendorf 15 /Z.

Item die zwei Mal, die man den Bilgeren gab,
kostent 5 T 2 /5.

1458. Eim Bettler von Baden, der an ein Kilchen
bat, 8'/2 /?.

1 i? an die elende Herbrig' zu Zürich.
Eim Botten von Solotern, der an die Kilchen
hiesch, 15 /?.

1461. Den Frouwen von Dießenhosen 1 T an ir Gotz¬

hus, das inen zerstört ist.
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Sin ©ulben ben Sotten bott Surfe an ir Kildjen
je Stür.
©an Solotem ft je Sagen umb bie Srunft je
SalStat.

1463. So Sieterton berbratt, fdjidtett Wir ben ©efetten,
bie bie Stadjt ba hüten, 10 ß Wert Srot. Stem
ein Kalb fjattent fi, foft 13 ß, baS teilten ft mit
ben armen Süten. Stem bett armen Süten mornbeS

umb Srot 30 ß. Stem fdjidtett wir inen

fjoftjis ©efcfjirre, SBafferjüber, Kübli, SJteldjtten
uttb Sdjüfftett um 33 ß. Stem 11/3 betjartett
bie bott Sieterton, ats fi baS Sllmofen fjie uf-
namen.
©an Sern fi je flagen um trat ©djuttfjeifeen
(Safpar bom ©fein).

1466. Sinem Sotten bon Söattenburg an fant Serien
Sapetten 5 ß.

1468. Sin gart gatt Solotem, atS matt fi ftagte bott
beS bon SBettgi feiigen wegen.
Sin gart jur Sänbern, afj man bem ©djult-
fjeifeett bott Sem ftagte.
Senen bon Suren, als fi berbrunett, gaben wir
an ir Serturft je ©tür 4 ©utben.

1469. Sine gart gan ©f. Urficiett (®t. Urfanne) atS

man fi ftagte bo fi berbruntten ttarent.
Sim Sottett burd) ©otjttitten an bie Sapetten

ju ©empadj bon gemeiner Srjbgnoffen Sette toegen
7'ü ©utben.

1470. Sen armen Knedjtett, bie geftrittett fjattt, uff bie

^eibettfdjaft, fjanb ttir gegeben 5 ß.
Sttein Stiftern unb eim Sbefmatttt bott Sott-
ftatttittopef gaben toir 1 ©Ib.

172

Ein Gulden den Botten von Surfe an ir Kilchen

ze Stür.
Gan Solotern si ze klagen umb die Brunst ze

Balstal.
d.463. Do Bieterlon verbran, schickten wir den Gesellen,

die die Nacht da Huten, 10 ,S wert Brot. Item
ein Kalb hattent st, kost 13 /?, das teilten si mit
den armen Lüten. Item den armen Lüten morndes

umb Brot 30 /Z. Item schickten wir inen

holtzis Geschirre, Wasferzüber, Kübli, Melchtren
und Schüfslen um 33 Item 11 /Z verzarten
die von Bieterlon, als si das Almosen hie uf-
namen.
Gan Bern si ze klagen um iren Schultheißen
(Caspar vom Stein).

1166. Einem Botten von Wallenburg an fant Jörien
Capellen 5

1468. Ein Fart gan Solotern, als man st klagte von
des von Wengi seligen wegen.
Ein Fart zur Landern, alz man dem Schultheißen

von Bern klagte.
Denen von Büren, als st Verbrunen, gaben wir
an ir Verlurst ze Stür 4 Gulden.

1469. Eine Fart gan St. Ursicien (St. Ursanne) als
man si klagte do si verbrunnen warent.
Eim Botten durch Gotzwillen an die Capellen

zu Sempach von gemeiner Eydgnoffen Bette wegen
Vs Gulden.

1470. Den armen Knechten, die gestritten hant, uff die

Heidenschaft, Hand wir gegeben 5 /?.

Zwein Rittern und eim Edelmann von Con-
stantinopel gaben wir 1 Gld.
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Sett bon Unberfewen 1 ti an bie Srunft.
Swein ©efetten, warent an bett Unglöubigen
gefht, um ©o^witten 7 Sfappart.
Sim Sotten bom fjeifigen ©rab gaben wir 5 ß.
Senen bon Dberwit an ir Kildjen 10 ß.

1471. Sin U. grouwett Suw je Dberbüren 10 ß.
SllS SBhtgrepS berbrann, berjartett bie ©efetten,
fo ba waren, 30 ß 8 4.

1473. Sin gart nacb) Sern als Sunfer ^jartmamt
(bom ©tein) geftorben waS, bie ©üne je ffagen.
Sinem Slttguftiner bon Safel, ber Sitt ufnam
an Unfer grouwett Kapellen 10 ß.
Sinem ©rafen bon Sttgtattb, ber wiber bie

Ungläubigen geftritten fjat, je Stür V2 ©ufben.
Sie bott ©ofotem geflagt bott ber Srunft wegen

ju Settadj.
Sttei Stiftern bon Sonftantinopet 10 ß.
Sen bon Süfcfjrej an ir Kitdjettbutt je Stüt
10 ß.

1475. Sin gart gan Sern fi je Ilagen oon beS

©djultfjeifeen feex SticlauS bon SieSbactjS wegen.
1476. Sin gart nadj Stüttenftatt ft je flogen bon

Sacob Slmtjetj wegen.
Sen bon KerjerS je Stür att ir Kildjen 10 ß.

1479. Sinem Sittbotten bott Süridj an ein Kildjen
10 ß.
(2. £ätfte Suli.) Sine gart gan Sem ftj je
ftagen bon tjer SlbrianS (b. Subenberg) irS

©äjuttfjeifeen wegen.
1480. Sinem Sittbotten bon Soupen 10 ß.

Sinem Sittbotten bott fjem Sfjüringen bon
Sritnoum 10 ß.

173

Den von Underfewen 1 5t an die Brunst.
Zwein Gesellen, warent an den Ungläubigen
gesin, um Gotzwillen 7 Plappart.
Eim Botten vom heiligen Grab gaben wir 5

Denen von Oberwil an ir Kilchen 10
1471. An U. Frouwen Buw ze Oberbüren 10

Als Wingreps verbrann, verzarten die Gesellen,
so da waren, 30 8

1473. Ein Fart nach Bern als Junker Hartmann
(vom Stein) gestorben was, die Süne ze klagen.
Einem Augustiner von Bafel, der Bitt ufnam
an Unfer Frouwen Kapellen 10
Einem Grafen von England, der wider die

Ungläubigen gestritten hat, ze Stür '/2 Gulden.
Die von Solotern geklagt von der Brunst wegen

zu Betlach.
Zwei Rittern von Constantinopel 10
Den von Lüfchrez an ir Kilchenbuw ze Stür
10

1475. Ein Fart gan Bern st ze klagen von des

Schultheißen Her Niclaus von Diesbachs wegen.
1476. Ein Fart nach Nüwenstatt st ze klagen von

Jacob Amyetz wegen.
Den von Kerzers ze Stür an ir Kilchen 10

1479. Einem Bittbotten von Zürich an ein Kilchen
10
(2. Hälfte Juli.) Eine Fart gan Bern fy ze

klagen von her Adrians (v. Bubenberg) irs
Schultheißen wegen.

1480. Einem Bittbotten von Loupen 10 /S.

Einem Bittbotten von Hern Thüringen von
Britnouw 10 /^.
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Sin gart gatt Settefe fi je Ilagen umb bie

Stunft.
(Um Sautenjii.) Sitt gart gan griburg fi je
Wagen bon beg SBafferS unb gürS ttegen.

1481. Sinem Sittbotten bon Sroitj 15 ß.
Sim Sittbotten bon Sutjern, Stotjtj unb Unber*

walben, batt an baS ©otjljug ju Sngefberg 1 ti.
Sim Sittbotten bon feafile 5 ß.
Sim Sittbotten bom ©räumen Snnb 10 ß.
Sim Sittbotten bon Solotem an bie Kitcfjen
bon Sommigroit 1 ti.

1482. Sim Sittbotten bon Sroitj 10 ß.
Ser nüro Settr gan griburg fi je ftagen bott irS

SefefmeifterS roegen.
Sinem Sittbotten bott Srotjij uttb bott ©lariS
10 ß.
Sin gart gatt Srladj ftj je ftagen umb ben Slpt.
Sin gart gan Surren, ftj je ftagen bott ber

Srunft ju Strdj toegen.
Sin gait gan Snrenbmt uttb gan Souffen ftj

je ffagen.
1483. Sim Sittbotten bom ©taittoett Sunb 5 ß.

Set Sdjtiber gatt Seltele ftj je ffagen bott minS

fjem Slpfg toegen.
Sim Sittbotten bon Stoitj unb ©farig, bei ba

fjiefdj an St. Sebaftiattg Sapetten 10 ß.
Stem einem anbten Sittbotten abet 10/3.

1484. Sen bott SJteffen an it Sunt je Stüt 5 ß.
Sim Sittbotten bon Sornadj 5 ß.
Sim Sittbotten bon Süridj unb SBintertfjur 10 ß.
(SBodje nadj Duaftmobo.) Sitt gart gatt Solotem

ftj je Hagen bott irS Srobgij toegen.
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Ein Fart gan Bellete fi ze klagen umb die

Brunst.
(Um Laurenzii.) Ein Fart gan Friburg st ze

klagen von des Waffers und Fürs wegen.
1481. Einem Bittbotten von Switz 15

Eim Bittbotten von Lutzern, Swhtz und Under-
walden, batt an das Gotzhus zu Engelberg 1 T.
Eim Bittbotten von Haßle 5

Eim Bittbotten vom Grauwen Pund 10
Eim Bittbotten von Solotern an die Kilchen
von Lommismil 1 T.

1482. Eim Bittbotten von Switz 10 /?.

Der nüw Venr gan Friburg st ze klagen von irs
Sekelmeisters wegen.
Einem Bittbotten von Swhtz und von Glaris
10 /Z.

Ein Fart gan Erlach sy ze klagen umb den Apt.
Ein Fart gan Bürren, fy ze klagen von der

Brunst zu Arch wegen.
Ein Fart gan Purendrut und gan Löuffen sy

ze klagen.
1483. Eim Bittbotten vom Grauwen Pund 5 /?.

Der Schriber gan Bellele sh ze klagen von mins
Hern Apts wegen.
Eim Bittbotten von Switz und Glaris, der da

hiesch an St. Sebastians Capellen 10 /Z.

Item einem andren Bittbotten aber 10 /Z.

1484. Den von Messen an ir Turn ze Stür 5 /Z.

Eim Bittbotten von Dornach 5 /Z.

Eim Bittbotten von Zürich und Winterthur 10

(Woche nach Quasimodo.) Ein Fart gan Solotern

sy ze klagen von irs Probstz wegen.
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Sin gart gan Sibrtdj ben Srobft unb bie erber

Süt je flogen bon ber Srunft roegen.
Sim Sitbotten bott ©olotern 10 ß.
Sinem Sitbotten bon Strburg 5 ß.

1485. Sim Sittbotten bon Srotj| 10 ß.
SJtin fjer SJteiger uttb anber gan ©rettcfjett frj je
flogen bon ber Srunft.
Sin gart ber benr gan fant Itrficiett mitt fjera
SJteiger je flogen.

1486. Sinem Sittbotten bon Sirburg 10 ß.
Sroein Klofterfrouroett bon Süridj 5 ß.

1487. Sim Sittbotten bon Slppettjell 5 ß.
'

Sim Sittbotten bon Sujem an ein ©loggen 5 ß.
1490. Sem Sluguftiner bon Sette| 1 ti.

Sin gart ber ©tattfjafter gan Soffingen min
froro SJteigeritt je flogen.
Sim Sittbotten gaben roir 5 ß.
Sim Sittbotten bon Suijertt 5 ß.
Sim Sittbotten bon Solotem bon Dbrenborff

l ti.
1491. Seit bon Utjiftoif an ein Surn je Stür 5 ß.

Sim Sittbotten bott Sehtroiler 10 ß.
Sie ©efetten fo Stad)! gan Strjbouro fuffent, afj
eg bran, berjartett 6 ß.

1492. Senen bon Senjburg an ir ©ofjfjug 1 ti.
Sen bon Sönffefen an ein Safetten (Slltartafel)
je Stür 1 ti.
Sett bon SBatpertgrorjI an ir Kildjturtt 10 ß.
Set Statfdjtibet gatt Solotem ftj je flogen bon
bei Smnft roegen.
Senen bott Sombteffon, bie berbrunnen roarettb,
5 ß.
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Ein Fart gan Bidrich den Probst und die erber

Lüt ze klagen von der Brunst wegen.
Eim Bitbotten von Solotern 10 /Z.

Einem Bitbotten von Arburg 5

1485. Eim Bittbotten von Swhtz 10 /Z.

Min her Meiger und ander gan Grenchen sh ze

klagen von der Brunst.
Ein Fart der venr gan sant Ursicien min Hern

Meiger ze klagen.
1486. Einem Bittbotten von Arburg 10 /?.

Zwein Klostersrouwen von Zürich 5 />'.

1487. Eim Bittbotten von Appenzell 5 '

Eini Bittbotten von Luzern an ein Gloggen 5

1490. Dem Augustiner von Belletz 1 55.

Ein Fart der Statthalter gan Zoffingen min
frow Meigerin ze klagen.
Eim Bittbotten gaben wir 5 /7.

Eim Bittbotten von Lutzern 5

Eim Bittbotten von Solotern von Obrendorff
1 5t.

1491. Den von Utzistors an ein Turn ze Stür 5

Eim Bittbotten von Beinwiler 10 /Z.

Die Gesellen so Nachtz gan Nydouw lussent, alz
es bran, verzarten 6 /?.

1492. Denen von Lentzburg an ir Gotzhus 1 5t.

Den von Töuffelen an ein Tafellen sAltartafel)
ze Stür 1 5t.
Den von Walpertswhl an ir Kilchturn 10 /?.

Der Statschriber gan Solotern sh ze. klagen von
der Brunst wegen.
Denen von Dombresson, die verbrunnen warend,
5
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1493. Senebift ©öuffi ein gart gon griburg ftj jeflagett
bon ber Srunft roegen coft 3 Sag 36 '/s ß; benn
min ferren bott griburg bejatten bie Serung.
Stem Utridj Sdjilt unb SBettitti £uget Stadjtj
big gatt SBtjfer bor Dltingen bo eg ju griburg.
btan, coft 1 ti 4 ß.

1494. Sim Sittbotten bott Sibgnoffen 10 ß.
Sen Sittbotten bon Stjfe 15 ß.
Sim Sittbotten bon Sutfe 6 ^fappait.

1495. Sint Sittbotten bott Sutjern 10 ß.
Slbet einem Sittbotten ufe Solotem ©ebiet 5 fe
Sim Sittbotten bon Stüti 10 ß.
Sim Sotten bon Unberroafbett 5 ß.
Sett gtouroen bott Stüeggau 10 ß.
Sen gtouroen bott Scfjafffjufen 5 ß.

1496. Sim Sittbotten bon Sütidj 5 ß.
Sim Sittbotten bott Sornactj 10 ß.
Sim Sittbotten bon Sutjem 10 ß.
Sim Sittbotten bon Sutjem abet 5 ß.
Sim Sittbotten bon Stibem Sipp 5 ß.

1498. Seit bott Satgett an ein Safelen je Stüt 5 ß..

Sroein Sittboten bon Sroiij 1 ti.
Sroein Sittbotten bom ©tarnen Snnb 10/3.
Sim Sittbotten bon Kfingttouro 1 ti.
Sim Sittbotten bon Unbettoafben 10/3.
Sim Sittbottett bott Dbembutg unbet Stub
gelegen 5 ß.

1499. Sim Sittbotten bon Suitoaten 5 ß.
Slber eim Sittbotten bon Surroalett 5 ß.
Sin gart gatt griburg ftj je ftagen bon ber Srunft
roegen.

1504. Sinem Sittbotten bon SettganS (SarganS) 5 ß~
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1493. Benedikt Göuffi ein Fart gon Friburg sy zeklagen
von der Brunst wegen cost 3 Tag 36 '/z /?; denn
min Herren von Friburg bezalten die Zerung.
Item Ulrich Schilt und' Wentzli Huget Nachtz

bis gan Wyler vor Oltingen do es zu Friburg
bran, cost 1T 4 /Z.

1494. Eim Bittbotten von Eidgnossen 10 /5.

Den Bittbotten von Lhß 15 /!/,

Eim Bittbotten von Surfe 6 Plappart.
1495. Eini Bittbotten von Lutzern 10

Aber einem Bittbotten uß Solotern Gebiet 5

Eim Bittbotten von Rüti 10 //.
Eim Botten von Underwalden 5 /^.

Den Frouwen von Rüegsau 10 /^.

Den Frouwen von Schaffhusen 5 /?.

1496. Eim Bittbotten von Zürich.5 /Z.

Eim Bittbotten von Dörnach 10 /^.

Eim Bittbotten von Lutzern 10 /?.

Eim Bittbotten von Lutzern aber 5 /^.
Eim Bittbotten von Nidern Bipp 5

1498. Den von Bargen an ein Tafelen ze Stür 5

Zwein Bittboten von Switz 1 T.
Zwein Bittbotten vom Gramen Pund 10
Eim Bittbotten von Klingnouw 1 ».
Eim Bittbotten von Underwalden 10 /^.

Eim Bittbotten vvn Obernburg under Trub
gelegen 5 /Z.

1499. Eim Bittbotten von Curwalen 5 /5
Aber eim Bittbotten von Curwalen 5

Ein Fart gan Friburg sh ze klagen von der Brunst
wegen.

1504. Einem Bittbotten von Sellgans (Sargans) 5
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Sinem Sittbotten bon ©tarig 5 ß 4 4.
Sin gart gan griburg frj je flogen bon ber

Srunft wegen.
Sin Stitt gan ©olottjurn ftj je ffagen um bie

Srunft bero bon ©rencfjett.
Stttem Sittbotten bon Sont ©altett geben 5 ß.

1510. Sem Sotten bon Stgerfingen an bie Srunft 10/3
Sinem Sittbotten bon Soffen 2 Setjett.

1512. (Snbe Suni) USgebcn bert ©efetten, bie gan ©afi*.

gingen, bo eS berbratt; betten bott ©aftj an ir
Srunft je ftür tut 6 ß.
USgeben an bem' Settetroerd bott ©eroen uS
miner §erren ©efjtjfe 10 ß.

1512. USgeben bem Stfdjfjern bon Denfingen an bie

©loggen je ©für.
Sen grouroett bott grotoenbelb burdj ©otteg
roiffen b ß 4 4.
Sinem Settier bon Süridj 5 ß 4 4-
Seiten bon Krlegftettert an ir Kildjen Suro je
©tür b ß i 4.

Sine ©ratutation ftetjt berjeidjnet 1481: „Ser Senr

gon ©olotern inen ©tüd je roünfdjen baj fi im
eroigen Sßuttb ftjent. Sin gart ber ©djriber gan griburg,
oudj inen ©tüd je roünfdjen". Ser Sote bon ©olottjurn,
ber „bie nüroe SJtäre" fjiebott bradjte, erfjteft „ju Sotten-
brot" 10/3.

Stoäj ift ju biefem Kapitef „ber Kflgefegner bott
Sretoete" (-Trevillers im Kreife Montbeliard) ju
ermahnen, ber 1493 eine Selofjnung bon 1 ti 8 ß erfjiett
unb bem baju nocfj bie Sefjrung im ©aftfjaug jum
Sären bejafjft rourbe. „Sin ©präcljer mit fant Senebiäjtj
©prudj" erfreute fidj 1498 beg fdjönen ©efdjenfeg bon 2 ti.

12
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Einem Bittbotten von Glaris 5 ^6 4

Ein Fart gan Fribnrg fy ze klagen von der

Brunst wegen.
Ein Ritt gan Solothurn sy ze klagen um die

Brunst dero vvn Grenchen.
Einem Bittbotten von Sunt Gallen geben 5 /Z.

1510. Dem Botten von Eigerkingen an die Brunst 10
Einem Bittbotten von Lossen 2 Betzen.

1512. (Ende Inni) Nsgeben den Gesellen, die gan Galtz
gingen, do es verbran; denen von Galtz an ir
Brunst ze stür tut 6

Nsgeben an dem Bettelmerck von Sewen us
miner Herren Gehhß 10

1512. Nsgeben dem Kilchhern von Oensingen an die

Gloggen ze Stür.
Den Frouwen von Frowenveld durch Gottes
willen 5 /Z 4

Einem Bettler von Zürich 5 4 A
Denen von Kriegstetten an ir Kilchen Buw ze

Stür 5 4

Eine Gratulation steht verzeichnet 1481: „Der Venr

gan Solotern inen Glück ze wünschen daz st im
ewigen Pund shent. Ein Fart der Schriber gan Friburg,
ouch inen Glück ze wünschen". Der Bote von Solothurn,
der „die nüwe Märe" hievon brachte, erhielt „zu Botten-
brot" 10 /F.

Noch ist zu diesem Kapitel „der Kügesegner von
Trewele" (-"Irsvillers im Kreise Nontbsliarcl) zu
erwähnen, der 1493 eine Belohnung von 1 K 8 ^ erhielt
und dem dazu noch die Zehrung im Gasthaus zum
Bären bezahlt wurde. „Ein Sprächer mit sant Benedichtz

Spruch" erfreute sich 1498 des schönen Geschenkes von 2 T.
12
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